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 INTERVIEW
Das Weingut Bischel in Rheinhessen sowie die Bodega Binigrau 
in Mallorca sind seit 10 Jahren ein fester Bestandteil des Siebe 
Dupf Sortiments. Diese Weingüter sind absolute Vorzeigebetrie-
be ihrer Region. So schreibt der VDP in seiner Pressemitteilung 
vom Januar 2019: «Das rheinhessische Weingut Bischel wird 
künftig den Adler auf der Kapsel tragen. Die Aufnahme in den 
Verband Deutscher Prädikatsweingüter (VDP) ist eine logi-
sche Konsequenz für das kompromisslose Qualitäts streben 
der  Runkel-Brüder. Wir gratulieren recht herzlich! 

Auch das Weingut Binigrau aus Mallorca ist auf einem Hö-
henflug. So wurden ihre Weine in den letzten Jahren von der 
Fachpresse wie dem Guía Peñin, Robert Parker oder Falstaff 

wiederholt mit Höchstnoten bewertet. Wir freuen uns, dass 
die beiden Weinmacher sich Zeit genommen haben, uns ein 
kleines Interview zu geben. Übrigens werden Matthias Runkel 
von Bischel und Matías Batle von Binigrau am Siebe Dupf 
Weinfestival vom 3. – 5. Mai persönlich in Liestal anwesend 
sein und dort bestimmt auch Ihre Fragen beantworten.

INTERVIEWPARTNER:
Matthias Runkel (MR), geboren 1984, Weingut Bischel 

Matias Batle (MB), geboren 1962, Finca Binigrau in Biniali

1) WAS ZEICHNET DEINE WEINE AUS? 
MR: Ihr besonderes Terroir prägt unsere Weine. Unsere 
 Urgesteinsböden am Rhein lassen sehr elegante und dennoch 
kraftvolle Weine entstehen.

MB: Es sind Weine, welche verführen und Ruhe und Gelassen-
heit vermitteln.

Reben von Binigrau



2) WELCHES IST IN DEINEN AUGEN DER GRÖSSTE TREND 
DER ZUKUNFT IN DER WEINBRANCHE IN DEINER REGION?
MR: Die Fokussierung auf die Herkunft der Weine und eine 
Renaissance der traditionellen Weinbereitung.

MB: Die Weinindustrie auf unserer Insel wächst weiterhin. 
Das bedeutet, dass alle mehr und genauer arbeiten um Weine 
zu produzieren, welche unser Terroir repräsentieren. Wie in 
jeder Weinregion, findet auch bei uns eine natürliche Selek-
tion statt. In diesem Fall bedeutet es, dass Konkurrenz not-
wendig und gut ist, um bessere Weine zu produzieren.

3) WELCHE WEINREGION, AUSSER DER EIGENEN, ÜBT 
AUF DICH DIE GRÖSSTE FASZINATION AUS?
MR: Überall dort wo elegante und spannende Weine ent-
stehen können, nimmt mich das sofort mit. z.B. Burgund, 
Jura oder Rioja, um nur wenige zu nennen.

MB: Mich faszinieren alle Regionen, in welchen es schwierig 
ist Reben zu kultivieren. Sprich wo es dir die Natur, das Klima 
und der Boden schwer machen. Regionen wie die Ribeira 
Sacra zum Beispiel (Weinregion in Galicien, Nordosten Spani-
ens welche sehr wild und feucht ist und der Weinbau sich sehr 
schwierig gestaltet Anm. d. Red.). Ich erinnere mich auch an 
meine erste Reise in die Schweiz, erstaunt über die Rebberge 
am Genfersee und im Wallis, unglaublich welch Aufwand und 
Leidenschaft. Da muss man sehr positiv sein, Jahr für Jahr.

4) WELCHEN WEIN WIRST DU FÜR IMMER IN ERIN-
NERUNG BEHALTEN? WAS HAT DEN WEIN ZU EINEM 
SOLCH BESONDEREN ERLEBNIS FÜR DICH GEMACHT?
MR: Eine Fassprobe vom 2003 Riesling G-Max von Klaus-
Peter Keller. Dabei wurde mir sofort klar, dass mich Riesling 
nie wieder loslassen wird.

MB: Das war im Jahr 2002, als ich zusammen mit meiner 
Frau vor einem offenen Kamin eine Flasche Blécua 1998 
genoss. Das war fantastisch und bedarf, glaub ich, keiner 
weiteren Ausführung.

5) VERRÄTST DU UNS DEINE LIEBSTE KOMBINATION 
VON ESSEN UND WEIN?
MR: Süsswasserfisch und trockener Riesling

MB: Eines der typischen Gerichte Mallorcas, sehr traditi-
onell ist ein «Pa amb Oli». Übersetzt ist es ein leicht getoas-
tetes Brot mit Olivenöl bestrichen und mit frischer Tomate 
berieben, dazu Jamon Iberico oder Mahone Käse, ein Kuh-
milchkäse aus Menorca. Das kann man am Vormittag oder  
auch zum Nachtessen geniessen. Dazu ein guter mallorqui-
nischer Rotwein, das bringt mich zum träumen

6) MIT WELCHER BEKANNTEN PERSÖNLICHKEIT WÜR-
DEST DU GERNE MAL EINE FLASCHE WEIN TRINKEN?
MR: Mit TV-Moderator Günther Jauch. Er ist bekanntlich 
nebenbei auch Winzer und weiss mit Sicherheit zu unter-
halten.

MB: Dazu fällt mir spontan die Nacht mit dem Sänger Pat-
ti Smith und einer Flasche Obac 2014 ein, das war grossar-
tig. Heute wäre es auch ein grosses Vergnügen eine letzte 
Flasche Obac mit meinen Grosseltern, wo auch immer sie 
sein mögen, zu trinken. Ich bin mir sicher das sie uns be-
gleiten und sich über unsere Arbeit und was wir erreicht 
haben freuen würden

7) AUF WAS KÖNNTEST DU IN DEINEM LEBEN NICHT 
VERZICHTEN?
MR: Auf meine Familie und den Weinbau.

MB: Auf was ich in meinem Leben nicht verzichten könnte, 
wären meine Freunde. Die Möglichkeit mit ihnen meine  
Erfahrungen, Träume, Freuden, Trauer und das Leben zu 
teilen und das alles am besten mit einem Glas Wein. 

Matias Batle (MB) mit Tochter Elisabet vom Weingut BinigrauMatthias Runkel (MR) vom Weingut Bischel

WILLKOMMEN 
Sandra Weber, Laden-Mitarbeiterin

Seit Mitte Februar 
2019 verstärkt  Sandra 
Weber unser Verkauf-
steam als Teilzeitmit-
arbeiterin im Laden 
Liestal. Sandra hat 

viele Jahre in der Hotellerie und Gast-
ronomie gearbeitet bevor sie acht Jah-
re im Verkaufsteam der Baselworld 
tätig war. Ihre Hobbies sind natürlich 
der Wein, Reisen und Sport. Als Mut-
ter zweier kleinen Kinder hat sie bei 
uns eine tolle Anstellung gefunden, die 
gut mit ihren familiären Verpflichtun-
gen vereinbar ist. Wir wünschen San-
dra viel Spass mit ihrer neuen Tätigkeit.

Clelia Iseli, Laden-Mitarbeiterin

Ebenfalls im Februar 
durften wir Clelia Ise-
li in unserem Laden-
Team willkommen 
heissen. Clelia hat 
eine grosse Berufser-

fahrung im Detailhandel, im Wein-
handel und in der Gastronomie. So 
hat sie unter anderem im «zum Gau-
menschmaus» in Lausen oder beim 
Kino Oris in Liestal gearbeitet. Clelia, 
leidenschaftliche Basler Fasnächtle-

rin, wird uns im Teilzeitpensum in 
unseren Läden in Basel und Liestal 
sowie bei Events unterstützen. Wir 
wünschen Clelia eine tolle Zeit in der 
Siebe Dupf Kellerei. 

Beatrix Probst, Team Logistik

Mit dem Wachstum 
der Siebe Dupf Kelle-
rei, wird auch unsere 
Logistikabteilung im-
mer mehr gefordert. 
Seit April dürfen wir 

nun auf die Unterstützung von Beat-
rix Probst zählen. Beatrix hat viele 
Jahre als KV-Mitarbeiterin, bei der 
Securitas sowie im Stadiondienst des 
St. Jakob-Stadion gearbeitet. Als 
Hobby betreibt Sie eine Ziegen- und 
Schafzucht. Wir freuen uns, dass wir 
unser Logistikteam erstmals mit ei-
ner Frau bereichern können und 
wünschen Ihr viel Freude beim Aus-
liefern unserer Weine.

Adrian Thommen, Team Produktion

Die hervorragende 
Weinqualität unser 
Regio-Weine ist eines 
unserer höchsten 
Ziele. Daher haben 
wir entschieden un-

ser Kellerteam noch weiter zu verstär-
ken. Per April 2019 stiess Adrian 
Thommen zu uns. Adrian hat seine 
Lehre als Winzer im Tschäpperli in 
Aesch gemacht, bevor er im letzten 
Jahr Erfahrungen bei einem grossen 
Weingut in der Pfalz machen durfte. 
Der Jungwinzer wird unser Team si-
cherlich mit neuen Ideen bereichern.

GRATULATION 
Fabian Marti, Level 3

Unser Büro-Mitarbei-
ter Fabian Marti hat 
dieses Frühjahr die 
Level 3 Prüfungen des 
Wine & Spirit Educa-
tion Trust mit Aus-

zeichnung bestanden. Das WSET  
Level 3 ist der international anerkannte 
Nachweis für herausragendes Exper-
tenwissen. Herzliche Gratulation zu 
diesem tollen Erfolg!

NEUES AUS UNSEREM TEAM

EDITORIAL

Nicolas Neuhaus Geschäftsleiter

10 JAHRE…
Seit Februar 2009 darf 
ich, zuerst als Ver-
kaufsleiter und dann 
als Geschäftsleiter, die 
Geschicke der Siebe 
Dupf Kellerei mitprä-

gen. Zehn kurzweilige Jahre in ei-
nem wachsenden Unternehmen mit 
vielen Herausforderungen und prä-
genden Momenten sind vergangen. 
Ich bin stolz, ein kleines Puzzleteil 

in der 145-jährigen Siebe Dupf  
Geschichte zu sein und bin über-
zeugt, dass unser Unternehmen in 
den kommenden Jahren weiterhin 
prächtig gedeihen wird. 

In den vergangenen Jahren haben wir 
Ihnen in der Titelstory unserer Gazette 
fast alle von uns importierten Wein-
güter näher vorgestellt. Nun möchten 
wir das Format etwas ändern um den 

Winzerpersönlichkeiten eine eigene 
Stimme zu verleihen. So werden wir 
künftig jeweils zwei Weinproduzenten 
aus verschiedenen Weinregionen in 
einem etwas anderen Interview zu 
Wort kommen lassen. Den Anfang 
machen zwei Winzer, deren Weine 
nun auch genau zehn Jahre in unse-
rem Portfolio zu finden sind. Wir 
wünschen Ihnen viel Vergnügen bei 
der Lektüre.



PAT’S BURGUND

MIT SCHWEIZER WEIN-
GRÖSSEN IM BURGUND
Pat Mayer

Alle paar Jahre habe ich die Ehre und das Vergnügen, auf 
meiner spätherbstlichen Burgundreise auf eine hochkarätige 
Begleitung zu zählen: Raymond Paccot aus Féchy, Christian 
Zündel aus Beride und Georg Fromm aus Malans sind die 
Doyens des Chasselas, Merlot und Pinot Noir. Unser gross-
artiger und wissensdurstiger Kellermeister Thomas Engel ist 
natürlich auch immer mit dabei.

Im letzten November war es wieder soweit und wir besuchten 
die Weisswein-Domainen Pierre-Yves Colin in Chassagne-
Montrachet, Jacques Carillon in Puligny-Montrachet, Antoine 
Jobard und Henri Germain in Meursault. Danach ging es in 
die Rotweingefielde von Thomas Bouley in Volnay, Christian 
Clerget in Vougeot, Gérard Mugneret und Sebastien Cathiard 
in Vosne-Romanée, zur Domaine des Lambrays und zu Jacques 
Seysses auf die Domaine Dujac in Morey Saint-Denis.

Christian Zündel bezeichnet unsere Reisen immer als «wah-
res Exerzitium», was ich heute einerseits frei übersetzt  
«katholisch» als «geistige Übungen zur inneren Einkehr» 
und andererseits «protestantisch» als «Gedanken übers 
Weinmachen» interpretiere. Wie auch immer, den Zister-
ziensern und Benediktinern verdanken wir die Faszination 
Burgunds. Für Besuche in Cluny, Vézelay, Pontigny oder 
Fontenay, den Pilgerorten der burgundischen Romanik, hat 
es leider noch nicht gereicht.

Für Zündel ist das Burgund «der Nabel der Weinwelt» 
schlechthin und Raymond Paccots Enthusiasmus manifes-
tiert sich in seiner Neugier nach immer mehr Wissen be-
züglich Rebbau und Vinifikation, während Georg Fromm 
und Thomas Engel der Faszination und den Geheimnissen 
des Pinot Noir noch näher rücken möchten. Georg Fromm 
meint: «Burgunder sind einmalig, allein schon aufgrund  
ihrer faszinierenden Tanninstruktur muss man sie lieben.» 
und Thomas Engel spricht dann respektvoll vom «einzigar-
tigen Terroir, das wir halt in dieser Form nicht haben.»

Winzer sind keine «Etiketten-Trinker», sie sind einerseits 
sehr kritisch, fast unerbittlich, anderseits haben sie die gros-
sartige Empathie, das Handwerk ihrer Kollegen zu schätzen, 
respektvoll zu betrachten und entsprechend einzuordnen. 
Sie begeistern sich für unterschiedliche Stilistiken, hinter-
fragen, analysieren und versuchen den Menschen hinter 
dem Wein zu verstehen und einzuordnen.

Solche Degustationstouren sind purer Luxus, die Weine 
werden perfekt analysiert, respektvoll eingeordnet und 
wenn nötig aufbauend kritisiert. Es wird auch oft gelacht, 
wenn mich etwa Jacques Seysses während der Degustation 
fragt: «Quoi, tu prends encore des notes, après 30 ans tu 
connais pas encore mes vins?»

Ich freue mich schon jetzt auf das nächste Mal, wenn sich 
meine Sicht der burgundischen Weinszene weiter bereichert. 

Es sind jeweils «Sternstunden der Weinphilosophie» und 
wie Christian Zündel mal treffend sagte: «Ein schönes  
Forum, ein Austausch in allen Richtungen mit viel Fröhlich-
keit und Genuss – Amitié eben.»  

Thomas Engel im KellerChristian Zündel, Raymond Paccot, Thomas Engel, Jacques Seysses, Pat Mayer, Georg Fromm (v.l.n.r.)

AUS UNSEREM KELLER

HEISSE 2018ER
Thomas Engel Kellermeister

Das Weinjahr 2018 und ganz speziell der Herbst werden ein-
mal mehr einen Eintrag in die Geschichtsbücher finden. Gut, 
ich hatte eine leise Vorahnung, was uns im 2018 bevorstehen 
könnte. Unsere Winzerkollegen im Burgund haben im Herbst 
2017 die Keller alle bis unters Dach mit Trauben füllen kön-
nen. Dies nach einem ähnlich verheerenden Frühjahrsfrost 
2016, wie wir ihn 2017 erlebt haben. Die Reben haben ihre 
unverbrauchten Kräfte und Reserven aus dem mageren Frost-
jahr im Folgejahr voll eingesetzt und den kleinen Ertrag mehr 
als kompensiert.

Warm, wärmer, heiss und noch heisser und dazu noch «zu» 
trocken. So bleibt uns das 2018 in Erinnerung. Der bishe-
rige Hitzejahrgang 2003, damals von vielen als Jahrhundert-
weinjahrgang gefeiert, wurde nach nur 15 Jahren von einem 
«neuerlichen» Jahrhundertjahrgang abgelöst. 

Die Trauben konnten 2018 unter besten Voraussetzungen 
 heranwachsen. Bedingt durch die trockene und heisse Witte-
rung, blieben wir von Pilzkrankheiten verschont. Auch der 
gefürchteten Kirschessigfliege behagten die klimatischen 
Verhältnisse nicht. Die Trauben waren trotz der grossen 
Hitze nicht schon im August erntereif; zum Glück, muss ich 
sagen, denn auch die Trauben brauchen Zeit, um das Aroma 
und den Farbstoff in den Beeren zu bilden. So kamen die 
ersten Trauben am 3. September zu uns in den Keller. 

Unser Kellerteam lief dann zur Hochform auf: Innerhalb 
von 4 Wochen kelterten wir über 20% mehr Regioweine als 
bei einer Durchschnitts-Ernte – dies bedeutete Siebe Dupf 
Rekord! Bereits Ende Januar 2019 haben wir mit den ersten 
Abfüllungen unserer Weissweine beginnen können. Vom 
Resultat in der Flasche bin ich sehr angetan. Die Weine 
zeigen sich sortentypisch und aromatisch. Die überaus ho-
hen Öchslewerte bringen volle, gut strukturierte Weine her-
vor, die aber keinesfalls, und das freut mich am meisten, 
schwerfällig wirken. Sicherlich sind die Alkoholwerte beim 
Jahrgang 2018 etwas höher, aber es ist uns gelungen eine 
schöne Säure in den Trauben zu bewahren, welche nun das 
Rückgrat der Weine bildet. Dies gilt genauso für die Rotwei-
ne, die zusätzlich durch ihre bemerkenswerte Farbtiefe auf-
fallen und mit einem seidenen Gerbstoff glänzen. Das hat 
uns dazu bewogen, nochmals zwei grosse Holzfässer aus 
Schweizer Eiche zu kaufen. Dazu haben wir auch unseren 
Barrique-Bestand nochmals grosszügig aufgestockt. Der 
 Pinot Noir 2018 wird sich im Barrique langsam entfalten 
und so zu seiner Höchstform finden. 

Freuen Sie sich auf einen grossartigen  
und einzigartigen Jahrgang!

Lukas Wiedmer und ich freuen uns, Ihnen die neuen Weine 
des Jahrgangs 2018 am Siebe Dupf Weinfestival Anfang Mai 
persönlich zur Degustation einschenken zu dürfen.  



1. Preis: Geschenkkorb im Wert von CHF 200.– 
2. Preis: Geschenkkorb im Wert von CHF 100.– 
3. Preis: Geschenkkorb im Wert von CHF 50.–

FRAGE 1: In welcher Ortschaft ist die Domaine Potinet-
Ampeau zu Hause?

FRAGE 2: Mit wem würde Matthias Runkel gerne mal 
eine Flasche Wein trinken? 

FRAGE 3: Welche Weinregion ist für Christian Zündel 
«der Nabel der Weinwelt»?

WETTBEWERB

NEUES AUS DER SIEBE-DUPF KELLEREI

WEIN- UND GENUSS-REISE
Elsass, Mosel, Rheinhessen

VOM 19. SEPTEMBER BIS 21. SEPTEMBER 2019
Nach der erfolgreichen Piemontreise im letzten Herbst plant 
unser Sommelierteam ein weiteres Reise-Highlight. Dieses 
Mal geht es ins Elsass, an die Mosel sowie nach Rheinhessen. 
Es stehen Besuche bei der Domaine Albert Mann, bei Franz-
Josef Eifel, bei Florian & Peter Lauer sowie beim Weingut 
 Bischel auf dem Programm. Den hochprozentigen Genuss 
erleben wir bei Ferdinand’s Gin in Saarbrücken. Mit dem Be-
such der für seine römischen Baudenkmäler berühmten Stadt 
Trier, einer «Wein-Schifffahrt» mit Winzerbegleitung auf der 
Mosel sowie der Einkehr in verschiedenste Gastronomie-Be-
triebe wird auch das Kulinarische und Kulturelle nicht zu kurz 
kommen. Unsere Sommeliers Jan Frey und Lucas Gaugler 
begleiten Sie persönlich auf dieser spannenden Genussreise. 

KOSTEN: 
CHF 850.– pro Person im Doppelzimmer (Einzelzimmer-
zuschlag CHF 90.–)

IM PREIS ENTHALTEN SIND:
- Carfahrt im modernen Reisebus
- Zwei Übernachtungen in Trier 
-  Drei Mittagessen inkl. Weinbegleitung,  

Mineralwasser und Kaffee
-  Ein Abendessen inkl. Weinbegleitung,  

Mineralwasser und Kaffee
(Der erste Abend steht in Trier zur freien Verfügung)
-  Snacks und Mineralwasser im Car
- Winzerbesuch inkl. Degustation

-  Moselschifffahrt 
-  Sämtliche Degustationen bei den Weingütern
 
Die Reise wird mit 16 bis maximal 30 Teilnehmern durch-
geführt. Anmeldeschluss ist der 30. Juni 2019. Das Detail-
programm unserer Reise finden Sie auf unserer Homepage 
www.siebe-dupf.ch 

CARL SPITTELER –  
100 JAHRE LITERATUR- 
NOBELPREIS 

Der Nobelpreis für Literatur ist heute der international 
bekannteste und begehrteste Literaturpreis. 2019 jährt 
sich die Verleihung dieses Preises an den 1845 in Liestal 
geborenen Schweizer Autor Carl Spitteler zum 100. Mal. 
Anlässlich dieses Jubiläums sind in der gesamten Schweiz 
Veranstaltungen in den Bereichen 
Literatur, Theater, Musik und Wis-
senschaft geplant. Wir freuen uns, 
dass wir für dieses Jubiläum eine 
spezielle Version unserer Cuvée 
d’Or Blanche und Rouge zu Ehren 
von Carl Spitteler abfüllen und am 
offiziellen Festakt vom 4. April 2019 
ausschenken durften.

Die beiden Jubiläumsweine sind auch 
in unserem Laden geschäft in Liestal 
erhältlich. Es gilt: «Es hett solang 
s’hett». 

Name, Vorname

Strasse, Nr. 

PLZ, Ort

Telefon

E-Mail

Bitte einsenden an: wettbewerb@siebe-dupf.ch oder 
Siebe Dupf Kellerei, Kasernenstrasse 25, 4410 Liestal 

Einsendeschluss ist der 31. Mai 2019.

VIEL 
GLÜCK!

Einer meiner Lieblingsweine ist der Meursault 1er Cru Les 
Perrières 2008 der Burgunder-Domaine Potinet-Ampeau. 
Der junge Winzer Vincent Durieu produziert auf seiner 
 Domaine in Monthélie schlicht umwerfende Weine. Der 
Wein besticht mit einer unglaublichen Saftigkeit, gepaart mit 
einer schönen, frischwirkenden und würzig reifen Aromatik. 
Im Gaumen ist er voll und lang anhaltend mit einer anmuti-
gen Eleganz. Ein weisser Burgunder, der vom ersten bis zum 
letzten Schluck pures Vergnügen bereitet und nach noch 
mehr verlangt.

WEINVORSTELLUNG

MEIN WEIN
Es gibt viele tolle Weine, 
doch mit dieser feinen Ries-
ling Spätlese im Glas, 
schmiert man selbst dem 
gestandenen Weinbären 
immer wieder Honig ums 
Maul. Ein exklusiver 
Fruchtsalat entfaltet sich, 
von Steinobst, Zitrus zu exo-
tischen Früchten. Spritzige 
Säure harmoniert perfekt 
mit angenehmer Restsüsse. 
Nicht nachdenken, genies-
sen. Kopf ausschalten, de-
gustieren. Falls sie jedoch 
dazu etwas Unterhaltung 
brauchen, darf ich ihnen 
wärmstens mein etwas an-
deres Kochbuch «Zu wenig 
Parmesan» empfehlen.

Mosel’s finest. Ja, Franz-Jo-
sef Eifel hat alles richtig 
gemacht. Bronze, Silber & 
Gold waren gestern, heute 
heben wir den Schiefer aus 
den besten Steillagen Trit-
tenheims auf das Podest der 
alten Reben.  Riesling geht 
bei mir immer, das war bis-
her so und wird bestimmt 
noch lange so bleiben. Die 
16er Spätlese ist vielfältig, 
ein wahrer Allrounder, geht 
mit vielen Vorspeisen, Su-
shi, thailändischer Würze, 
Käse und natürlich Des-
serts. Doch brauchen tut sie 
das alles nicht, sie performt 
auch alleine hervorragend. 
Sie geht auch mit dem Auto, 

mit 7 % Alkohol darf man 
wahrscheinlich getrost auch 
2 Gläser davon trinken. 
Noch klüger jedoch wäre, 
die ganze Flasche, oder zwei, 
zu geniessen und den Bus 
zu nehmen. Dieser prämier-
te Riesling macht riesig 
Spass, beeindruckt mit 
 Sicherheit auch ihre Gäste. 
Ein paar Flaschen versteckt 
als Nottropfen lohnen sich 
immer. Da ich mich stets 
guter Gesundheit erfreue, 
ist die Trittenheimer Apo-
theke die einzige die ich 
kenne und Herr Eifel der 
Winzer meines Vertrauens! 

Getreu meinem Motto «Kochen ist eine Leidenschaft, 
Geniessen ist eine Kunst» bin ich nicht nur leidenschaft-
licher Koch, sondern liebe es, mich den genussvollen 
Dingen im Leben zu widmen. Dazu gehört natürlich 
auch ein gutes Glas Wein, am besten gemeinsam mit 
meiner Frau Corinna. In unserem Restaurant servieren 
wir eine gradlinige und schnörkellose französische Kü-
che mit internationalen Einflüssen. Oftmals passen zu 
unseren Gerichten Wein-Klassiker aus französischen 
Anbaugebieten wie dem Burgund, dem Bordeaux oder 
eben dem Châteauneuf-du-Pape perfekt dazu. Das Wein-
gut Mas de Boislauzon der Geschwister Christine und 
Daniel Chaussy ist schon lange kein Geheimtipp mehr. 
Dort werden betörende Weine mit wunderbarer Harmonie 
zwischen Kraft, Eleganz und Terroirtypizität gekeltert. 
Probieren Sie selbst! 

RALF THOMAS
RESTAURANT BAM BOU BY 
THOMAS, LUZERN

Châteauneuf-du-Pape, 
Mas de Boislauzon,  
Rhône Süd, Frankreich
CHF 45.20

SILVIA MANSER  
RESTAURANT TRUUBE, GAIS

Meursault 1er Cru  
Perrières 2008, Domaine 
Potinet-Ampeau,  
Burgund, Frankreich
CHF 90.00 

FLAVIO FERMI
OSTERIA TRE IM BAD  
BUBENDORF, BUBENDORF

Trittenheimer Apotheke 
Riesling Spätlese Alte 
Reben fruchtig, Franz-Josef 
Eifel, Mosel, Deutschland
CHF 38.30



VERANSTALTUNGEN

DUPF AUF DUPF
Dupf 
Wine & Dine Germany meets Austria 
mit Franz-Josef Eifel und Bernhard Ernst 
Donnerstag, 2. Mai 2019 im Restaurant 
Bel Etage des Teufelhof Basel

CHF 178.– pro Person 
Weitere Infos unter www.teufelhof.com 

Dupf 
Siebe Dupf Weinfestival in Liestal 
Freitag, 3. Mai bis Sonntag, 5. Mai 2019

Über 25 internationale Produzenten 
präsentieren ihre edlen Weine.

Freitag, 15.00 – 20.30 Uhr 
Samstag, 11.00 – 18.00 Uhr 
Sonntag, 11.00 – 17.00 Uhr  
Weitere Infos unter www.siebe-dupf.ch 

Dupf 
Basisweinkurs an drei Abenden  
in Liestal und Basel 
Donnerstag, 9. / 16. / 23. Mai 2019

CHF 240.– pro Person.  
Weitere Infos und Anmeldung  
unter www.siebe-dupf.ch

Dupf 
Grosse Gin Degustation in  
Liestal und Basel 
Freitag, 10. Mai 2019 in der Enothek  
in Basel 
Freitag, 24. & Sa, 25. Mai in Liestal

CHf 10.– pro Person 
Weitere Infos unter www.siebe-dupf.ch 

Dupf 
Grosse Burgund-Arrivage / Degustation 
des Jahrgang 2017 in Liestal 

Freitag, 14. Juni &  
Samstag, 15. Juni in Liestal  
CHF 25.– pro Person 
Weitere Infos unter www.siebe-dupf.ch

Dupf 
Wine & Dine Burgund  
mit Antoine Jobard &  
Maxime Cheurlin-Noëllat

Mo, 24. Juni 2019 im Balm Meggen 
CHF 185.– pro Person 
Weitere Infos unter www.balm.ch

Dupf 
Rampenverkauf in Liestal 
Freitag, 28. Juni & Samstag, 29. Juni

Weitere Infos unter www.siebe-dupf.ch
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LIESTAL

Siebe Dupf Kellerei AG 
Kasernenstrasse 25 
4410 Liestal 
Tel. 061 921 13 33 
Fax 061 921 13 32 
info@siebe-dupf.ch

Mo – Fr 9.00 bis 18.30 Uhr 
Sa  9.00 bis 16.00 Uhr 

BASEL

ENOTHEK Siebe Dupf  
Grenzacherstrasse 62 
4058 Basel 
Tel. 061 261 40 50 
basel@siebe-dupf.ch

Mo  geschlossen 
Di – Fr 10.00 bis 18.30 Uhr  
Sa  10.00 bis 17.00 Uhr

KONTAKT

STANDORTE
ABHOLMÖGLICHKEIT 
ZENTRALSCHWEIZ

Für unsere Kunden in der Zentral schweiz 
bieten wir die Möglichkeit Bestellungen im 
Event-Mobil in Dallenwil (www.eventmobil.ch) 
abzuholen. Für Bestellungen und Anfragen 
wenden Sie sich bitte an unseren Hauptsitz  
in Liestal. 
 
Event-Mobil Dallenwil 
Aawasserstrasse 2 
6383 Dallenwil 
info@siebe-dupf.ch

Degustationen auf Anfrage

Folgen Sie uns auf Social Media:

 WWW.FACEBOOK.COM/SIEBEDUPF   

 WWW.INSTAGRAM.COM/SIEBE_DUPF_KELLEREI

Weitere spannende Anlässe und Veranstaltungen  
rund um Wein und Spirituosen, sowie einen attraktiven 
Onlineshop finden Sie auf:

WWW.SIEBE-DUPF.CH


